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Mit besten Grüßen
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MARGUIER
Chefredakteur

Schockwellen
Am 26. September 2022 kam es zwischen 
zwei Uhr morgens und dem frühen Abend 
auf dem Grund der Ostsee nahe der däni-
schen Insel Bornholm zu vier schweren 
Explosionen. Sie ließen drei von insgesamt 
vier Strängen der Nord-Stream-Pipelines 
bersten – und machten binnen eines Tages 
eine der wichtigsten Infrastrukturen zur 
Versorgung Deutschlands mit russischem Gas 
zunichte. Die Detonationen lösten allerdings 
auch politische Schockwellen aus. Denn es 
konnte kein Zweifel daran bestehen, dass die 
Attentate im Zusammenhang mit Russlands 
Vollinvasion in der Ukraine verübt worden 
waren. Über die möglichen Urheber kam es 
umgehend zu wilden Spekulationen; der 
damalige Europaabgeordnete und heutige 
polnische Außenminister Radosław Sikorski, 
ein altgedienter Nord-Stream-Gegner, pos-
tete wenige Tage später ein Luftbild der 
Schadstelle und schrieb dazu folgende drei 
Worte: „Thank you, USA.“

Einer der Hauptverdächtigen sitzt 
inzwischen in einem deutschen Gefängnis,  
in wenigen Wochen wird gegen ihn vor dem 
Hanseatischen Oberlandesgericht Anklage 
erhoben – wobei der Fall weit über strafrecht-
liche Fragen hinausgeht. Denn sein Name ist 
Serhii Kuznetsov: ein ukrainischer Staats- 
bürger, der das Kommando angeführt haben 
soll. Doch in wessen Auftrag handelte der 
tiefgläubige Mann, den seine eigenen Wärter  
mit James Bond vergleichen? Sollte sich 
herausstellen, dass der ukrainische Präsident 
Wolodymyr Selenskyj höchstpersönlich 
hinter der Pipeline-Attacke steckt, käme  
dies einem politischen Erdbeben gleich: Wie 

würde die Bundesregierung der Bevölkerung 
wohl erklären können, warum man die 
Kyjiwer Regierung mit deutschem Steuergeld 
alimentiert, wo diese doch Sabotageakte 
gegen die hiesige Energieversorgung in 
Auftrag gegeben hat?

Mein Kollege Ulrich Thiele hat viele 
Monate lang zum Nord-Stream-Fall recher-
chiert – und dabei zahlreiche brisante Er-
kenntnisse zutage gefördert, die auch das 
Berliner Kanzleramt betreffen. Die Titel- 
geschichte dieser Ausgabe ist das Substrat 
seiner journalistischen Tiefenbohrung: 
Sprengstoff zum Nachlesen. Oder um einen 
früheren deutschen Innenminister zu para-
phrasieren: Teile der Antwort auf die Frage 
nach den Pipeline-Drahtziehern könnten die 
Bevölkerung verunsichern.
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Zum Titelbild

Die Ereignisse des 26. September 
2022 liegen noch immer im Dunkeln. 
Die Sprengung der Nord-Stream-
Pipeline vor der dänischen Insel 
Bornholm wirkt auf die Öffentlichkeit 
ähnlich mysteriös wie das düstere 
Titelbild, das der 1985 in Saarbrücken 
geborene Illustrator Simon Prades für 
unsere Mai-Ausgabe gestaltet hat: Ein 
Taucher, eine Pipeline, ein Segelschiff. 
Im Hintergrund zwei Gesichter im 
Zwielicht. Unweigerlich beginnt 
unser Gehirn, Sinnzusammenhänge 
zu konstruieren. Doch wie war es 
wirklich? Die wahren Begebenheiten 
lesen Sie in unserer Titelgeschichte.

104

Ill
us

tr
at

io
ne

n:
 C

hr
is

to
ph

 A
bb

re
de

ri
s,

 S
im

on
 P

ra
de

s;
 F

ot
o:

 M
ar

k 
Pe

te
rs

on
/R

ed
ux

/L
ai

f


